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Die „Bafener Zeitung“ erkheint wodentägtig vr. 
embed anf bie Sonn: und Üritiage felgenden Tagen ſedoch nut zuori 
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Deutſchland. 
Die „Kreuzztg.“ meint, Graf Eulenburg 
werde ſich der Erwägung kaum verſchließen, daß es ſich wenig 
empfehle aus dem Bunde der Landwirthe (die 
politiſchen Beamten, d. h.) diejenigen Elemente z u 
drängen, die unter allen Umſtänden mäßigend ein⸗ 
gewirkt haben und nach dem Austritt diejenigen ausſchlag⸗ 
gebend werden müßten, die von jeder Rückſichtnahme entbunden, 
nun erſt recht zu entſchloſſenſter Oppoſition treiben würden. 
— Wir meinen, ſchlimmer als bisher kann es kaum werden. 

— Aus dem Bund der Landwirthe veröffentlicht 
der Frankfurter „General-Anzeiger“ eine Den kſchrift über 
das Preßweſen. Darin wird ein wahres Jammerbild 
entrollt über den Zuſtand der konſervativen Preſſe 
und dieſelbe in den Provinzen als völlig abhängig 
von der Regierung geſchildert. So heißt es in der 
Denkſchrift: 

„Die Einnahmen der Verleger konſervativer Blätter fließen 
nur zum kleinen Theil aus der Zeltung ſelber. Der weitaus größere 
Theil der Jahreseinnahmen geht ihnen aus den großen laufenden 
und vorübergehenden Druckaufträgen zu, die ſie ſeitens 
der Regierung deshalb empfangen, weil ſie ein regierungs⸗ 
freundliches Blatt herausgeben. Alſo die konſervative Zeitung iſt 
für den Verleger in der Hauptſache das Mittel um die oft recht 
einträglichen Druckaufträge und Accidenzarbeiten der verſchiedenen 
Regierungsbehörden zu erhalten und zu behalten. Es iſt für ſolche 
Verleger daher nicht halsbrechend, wenn die Zeitung weniger 
Abonnenten behält als die Konkurrenzblätter freifinniger und ähn⸗ 
licher Art; denn ihre konſervative Zeitung braucht nicht gerade aus 
eigener Kraft zu beſtehen. Ste wird ja durch die umfangreichen 
amtlichen Druckaufträge, Accidenzarbetten und Annoncen, i m 
Grunde genommen von der Regierung erhalten.“ 

Dieſes Thema wird noch weiter ausgeführt und es 
heißt u. a.: 

„Es leuchtet ein, daß in Folge der geſchäftlichen Spekulation 
die Verpflichtung zur Regilerungsfreundlichkeit 
die konſervative Provinzialpreſſe, die dazu berufen ſein ſollte, den 
konſervativen Grundſätzen gemäß voll die Intereſſen des Bundes 
der Landwirthe zu vertreten, in den Zeiten einer den Agrarintereſſen 
nicht günſtigen Regierungspolttik zu einer ziemlich frag⸗ 
würdigen Stütze für die Landwirthe und deren 
Bund macht, der eben ſeine eigenen Lebensintereſſen ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Regierung zu verfechten bat.“ 

— Die Koſten des Korreſpondenzblattes des 
Bundes der Landwirthe und der ſonſtigen Preß⸗ 
veranſtaltungen des Bundes belaufen ſich auf jährlich 170 210 
Mark! Dieſe Ausgaben und die weiteren an Gehältern für 
die Direktoren und ſonſtigen Beamten finden ihre Deckung 
lediglich in den Mitgliederbeiträgen! 


— Daß der Hamburger Handelskammer die 
Ehre der Vaterſchaft der neuen Stempel ſteuer⸗ 
projekte gebührt, wird der „Freiſ. Ztg.“ von Hamburg 
beſtätigt unter Mittheilung der näheren Umſtände. 

Um die Börſenſteuererhöhungen abzuwehren, wurden in den 
Sommerferien in einer ſchwach beſuchten Sitzung der Handels⸗ 
kammer die Vorſchläge gemacht, einen Check⸗, Glro⸗, Frachtbrief⸗ 
und Konoſſament⸗Stempel einzuführen. Von dieſen Vorſchlägen 
der Handelskammer wurde dem Deputirten für Handel und 
Schifffahrt, Senator O' Swald, Kenntniß gegeben. O' Swald 
machte von der Anſicht der Handelskammer dem Senator Dr. 
Versmann Mittheilung, welcher Hamburg auf der Frank⸗ 
furter Finanzminiſter⸗ Konferenz vertrat. Versmann 
ſchlug in Frankfurt die vorgenannten Steuern vor, ſeinerſeits in 
der Abſicht, die Börſenſteuererhöhung damit abzuwenden. Daß 
Miniſter Miquel dann aber alles acceptirte und zur Vorlage 
brachte, ohne die naive Voraussetzung der Hamburger Handels⸗ 
kammer zu erfüllen, hatte die Weisheit des Senators Versmann 
kaum erwartet. In Hamburg nimmt man übrigens an, daß, 
wenn in der erwähnten Sitzung der Handelskammer der Präſident 
Sigmund Hinrichſen und der erſte Sekretär Dr. Jürgens an- 
weſend geweſen wären, der Hamburger Handelskammer das 
hohe Verdienſt um die Erfindung neuer Plackſteuern erſpart 
worden wäre. 


N. tſchland. Betellungen 
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Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 29. Dez. Die Frage 
der Eingemeindung der Berliner Vororte 
wurde am Donnerſtag in der Sitzung des Grund beſitzer⸗ 
Vereins der Schönhauſer und der angrenzen⸗ 
den Stadttheile zu Berlin beſprochen. Nach einer 
lebhaften Debatte, an der ſich auch die Stadtverordneten Burck⸗ 
bardt und Heilmann betheiligten, beauftragte der Verein ſeinen 
Vorſtand mit der Abfaſſung einer Petition um Einverleibung der 

ororte Pankow, Niederſchönhauſen und Weißenſee, und perſön 
liche Ueberreichung dieſer Petition an den Oberbürgermeifter, den 
Magiſtrat, die Stadtverordnetenverſammlung, den Ober⸗Präſidenten 
und nöthigenfalls auch an den Mintfter des Innern. 

Durch einen Re vol verſchuß wurde in der Nacht 
zum Freitag die große Schaufenſterſchelde des Konfek⸗ 
tionsgeſchäfts von Landsberger in der Friedrichſtraße 76 zertrüm⸗ 
mert. Der Revolverheld muß den Schuß aus einem Taſchen⸗ 
revolver aus nächſter Nähe abgefeuert haben, denn die Scheibe 
zeigt nur ein kleines rundes Loch mit ſcharfen Rändern und über 
Kreuz vier Sprünge. Obwohl durch den Knall zahlreiche Paſſan⸗ 
eu berbeigelodt wurden, gelang es dem Thäter, unermittelt zu 
entkommen. 
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Viel Glück bei einem Unfall hat der Kofferträger 
Wilhelm Lange gehabt, der, wie verſpätet bekannt wird, 
am 23. d. Mts. auf dem Lehr er Bahnhof unter eine Rangirma⸗ 
ſchine gerleth. Bei den Zeugen des Vorfalls entſtand große Auf: 
regung, da man annehmen mußte, daß der Kofferträger ſofort ge⸗ 
tödtet worden war. Als Lange aber zum Vorſchein kam, ſtellte 
ſich heraus, daß er fo glücklich der Länge nach zwiſchen die Schie⸗ 
nen gefallen war, daß er nur eine geringe Schulterverletzung da⸗ 
getragen hatte. 

Die verrätheriſchen Gänſebeine. Ein Dieb im 
Zy inderhut hatte am Sonntag in der Waldemarſtraße im Vor⸗ 
übergehen einem Kaufmanne an der Ecke der Marianıtenftraße 
eine fette Gans abgehängt und uater ſeinem Ueberzleber 
auf dem Rücken verſteckt. Da aber die Beine des Vo⸗ 
gels heraushingen, machte ein Dienſtmädchen den Kauf 
mann auf den Mann aufmerkſam. Bei der Verfolgung ließ der 
Dieb feine Beute im Stiche, verlor außerdem ſeinen Zylinderhut 
und Stock und entkam. 

Beim Kartenſpiel erſtochen wurde Donnerſtag 
Abend etwa um 7 Uhr in dem bei Wetßenſee belegenen Dorfe 
Malchow der 27 Jahre alte Sohn Albert des Gaſtwirths 
Bartels. Er ſpielte in dem väterlichen Geſchäft, in dem er 
thätig war, mit dem Milchpächter Karl Lehmann, und beide ge⸗ 
rlethen dabei in Streit, der nicht beizulegen war und auf dem 
Hofe feine Fortſetzung fand. Lehmann murde derart von Zorn be⸗ 
fallen, daß er zum Meſſer griff und ſeinen Gegner durch einen 
Stich in das Herz tödtete. Er iſt Vater von zwei Kindern und 
bald nach der That verhaftet worden. 

Ein Mordanſchlag auf einen Militärpoſten wurde 
dieſer Tage in Münſter verübt. Ein Matroſe und ein Civlliſt, 
welche am Nachmittag eine gemeinſchaftliche Bierreiſe gemacht 
hatten, kamen an der ſogenannten Lotharinger Infanteriekaſerne 
vorbet, als letzterer unverſehens einen Revolver aus der Taſche 
zog und einen Schuß auf den dort auf und ab gehenden Poſten 
abfeuerte. Tags darauf wurden ſämmtliche in Münſter auf Urlaub 
wetlenden Marineſoldaten — an die zwanzig Mann — far Parole 
befohlen, und ſo gelang es bald, Aufklärung über die That zu 
Fine Der Thäter, ein Arbeiter, ſitzt bereits hinter Schloß und 

egel. 

+ Czechiſcher Uebermuth. Ein Pilſener Bierhaus in 
Zwickau hatte ſich an ſeine Brauerei in Pilſen wegen der von 
den Brauern erhöhten Bierpreiſe gewendet und darauf die lako⸗ 
niſche Antwort erhalten: „Wenn die Sachſen das Bier nicht be⸗ 
zahlen können, dann mögen ſie anderes Bier trinken.“ — Das 
werden fie ſedenfalls nun auch thun. 

+ Ein „Sozialitärer Bund“, beſtehend aus den Anhängern 
Eugen Dührings, hat ſich in Berlin gebildet, um das „freiheitlich⸗ 
ſozialiſtiſche Syſtem Eugen Dührings“ öffentlich mehr bekannt 
werden zu laſſen. Der Verein wird vom 1. Januar 1894 ab eine 
eigene Monatsſchrift unter dem Titel: „Der moderne Völkergeiſt“ 
erſcheinen laſſen. Bisher wurde der anarchiſtiſch⸗ antiſemitiſche 
Standpunkt Dührings durch das auf den Straßen Berlins von 
ſeinem Verleger und Redakteur auch ſelbſt kolportirte Blatt 
„Antikrat“ verfochten. Neuerdings tft der Herausgeber dieſes 
Organs aber mit ſeinem Herrn und Meiſter zerfallen und benutzt 
nunmehr ſein Blatt zu den heftigſten Angriffen meiſt perſönlicher 
Natur auf Dühring. 


Lokales. 
Poſen, 30. Dezember. 


p. Reviſion der Kellerlokale. Heute früh wurde von der 
Polizet unvermuthet eine Reviſion der Kellerlokale in der St. 
Martinſtraße vorgenommen. Hierbei wurden in einem Keller 
mehrere Fremde angetroffen, die dort ohne polizeiliche Anmeldung 
übernachteten. Die Wirthin des Kellerlokals iſt bereits mehrere 
Mal wegen deſſelben Vergehens vorbeſtraft. 

p. Fuhrunfall. An der Ecke der St. Martin⸗ und Viktoria⸗ 
ſtraße gerleth geſtern der Offiztersomnibus des Trainbataillons 
Nr. 5 mit einem ihm begegnenden 1 zuſammen, wobei die 
beiden Pferde des Omnibus zu Fall kamen. Eins derſelben ſtürzte 
dabei ſo unglücklich gegen einen Prellſtein, daß es das Rückgrat 
brach und ſpäter von dem herbeigeholten Abdecker abgeſtochen wer⸗ 
den mußte. Von den Inſaſſen der Wagen iſt keiner verletzt. Den 
Kutſcher des Omnibus trifft inſofern eine Schuld, als er zu ſcharf 
um die Straßenecke gefahren iſt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Bettler, zwei Dirnen und neun Obdachloſe. on⸗ 
fis zirt wurden in einem hieſigen Geſchäft drei Klſten grüner 
Heringe, die gänzlich verdorben waren. — Gefunden find eine 
goldene Damenuhr mit Kette, eine kleine Hundedecke mit Mono⸗ 
gramm und ein goldenes Medaillon mit zwei Photographien. 


Aus der Provinz Poſen. 


U Bromberg, 29. Dez. [Geftändiger Luſtmörder.)] 
Der Schiffsknecht Ernft Hohm von bier, welcher ſich, wie mit: 
getheilt, wegen Verdachts des Luſtmords, verübt an einem 3 / Jahr 
alten Kinde, einer Tochter des Schuhmachers Gatza von hier in 
Wen befindet, hat nun endlich ein Geſtändniß ſeiner 
ſcheußlichen That abgelegt und angegeben, wohin er die Leiche des 

etödteten Kindes geſchafft hat. Nachdem ihm geſtern vom hieſigen 
Poltzelinſpektor ſcharf ins Gewiſſen geredet worden war, ohne daß 
er jedoch über den Verbleib der Kindesleiche eine Mittheilung ge⸗ 
macht hätte, geſtand er heute Vormittag einem Gefangenenaufſeher, 
von Gewiſſensbiſſen gequält, daß er die Leiche bezw die kleine 


Gatza in den Kanal zwiſchen der vierten und fünften Schleuſe ge⸗ Berli 


worfen hätte und daß er bereit ſei, die Stelle zu bezeichnen, wo 
dies geſchehen wäre. Ein Gefangenen⸗Inſpektor und der Gefange⸗ 
nenaufſeher, dem er das Geſtändniß abgelegt, fuhren nunmehr in einer 
Droſchke nach der von ihm bezeichneten Stelle am Kanal. Die vor⸗ 
genommene Suche führte aber zu keinem Reſultate. Zurückgebrachtnach 
dem Gefängniſſe, hat Hohm auch dem Staatsanwalte gegenüber ein 
offenes Geſtändniß ſeiner Mordthat abgelegt. Zunächſt gab er an, 
daß er das Kind lebend in den Kanal geworfen habe, nachdem er 
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es vorher vergewaltigt. Auf dem Wege von Wißmanns Höhe, wo 
dies Verbrechen geſchehen, bis zum Waſſer des Kanals habe das 
Kind, jo erzählte der Unmenſch, vom Weihnachtsfeſte und den lieben 
Engeln ꝛc. geſprochen. Als er auf das Unwahrſcheinliche dieſer 
Mittbeilungen aufmerkſam gemacht worden war, gab er endlich zu. 

das Kind getödtet zu haben, und zwar, indem er den Kopf deſſe 
an einem Pappelbaum zerſchmetterte. Bis jetzt iſt die Leiche des 
Kindes noch nicht gefunden. Inzwiſchen tft angeordnet worden, 
daß das Waſſer des Kanals in dem betreffenden Felde abgela 
werde; erſt wenn dies geſchehen, wird die geſuchte Leiche, hat 
die Wahrheit geſagt, zu Tage kommen. 


Soeben meldet unſer U- Korreſpondent noch telegr 
daß die Leiche des auf ſo ſcheußliche Weiſe gemordeten 
heute Vormittag im Bromberger Kanal aufgefunden 
Die Sektion der Leiche findet noch heute ſtatt. 


* Schneidemühl, 28. Dez. [Stadtverordneten⸗ 
Sitzung.] In ihrer heutigen Sitzung beſchäftigte ſich die Stab 
verordneten⸗Verſammlung mit einer Verfügung der Regie run 
Bromberg vom 28. v. Mts., nach welcher das Beſoldungsregu 
für die an der höheren Mädchenſchule th itigen Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen abgeändert werden ſoll. Die Regierung verlangt die 5 
höhung des Grundgehalts für die Lehrerinnen von 800 M. auf 
900 M. bis zu einem Maximum von 1800 M., für die technif * 
Lehrerinnen die Erhöhung des Grundgehalts von 750 M. 1 
850 M. bis zum Marlmalbetrage von 1500 M. Die auswärtige N 
Dienstzeit für alle Lehrer und Lehrerinnen ſoll voll angerechnet 
werden, und denjenigen Lehrkräften, welche keine Dienſtwohnung 
erhalten, fol eine den örtlichen Verhältniſſen entſprechende Mieths⸗ + 
entſchädigung gegeben werden. Die Gehaltsabſtufungen des Direktors 
und der Lehrer hält die Regterung zur Zeit für ausreichend. Belde 
ſtädtiſche Körperſchaften werden am Schluſſe der Regierungsver⸗ 
fügung aufgefordert, ohne Rückſicht auf die Mehrausgaben und 
ohne Rückſicht darauf, wer dieſe Ausgaben zahlen wird, binnen 
vier Wochen über die Nothwendigkeit der Abänderung des Gehalts⸗ 
requlativs in der vorgeſchlagenen Weiſe Beſchluß zu faſſen. Der 
Magtiſtrat hat dieſe Nothwendigkeit nicht anerkannt. Die Ver⸗ 
ſammlung dagegen beſchließt nach längerer Debatte, die Vorl 
dem Magtſtrat zurückzugeben mit dem Erſuchen, zunächſt das Gu . 
achten der Schuldeputatlon einzuholen. — Die verfügbaren Gelb» 
mittel in der ſtädtiſchen Hauptkaſſe ſind erſchöpft. Der Ma 2 
ſtellt daher den Antrag, 100 000 M. als Hınddarleben zu Ro 
ſtreitung der in nächſter Zeit fälligen Zahlungen aufzunehmen. De 
Verſammlung ermächtigt den Maatſtrat zur vorläufigen Aufnahme 
eines Handdarlehens von 50 000 M., damit die zum 2. Januar . 
fälligen Gehälter der Beamten gezahlt und die Staatsſteuern ent⸗ 
richtet werden können. — Für die Pflaſterung der Seite und 
Neuen Bahnhofſtraße, ſowie für verſchiedene überſchrittene Etats⸗ 
poſitionen werden 23 279 M. bewilligt. 


Angekommene Fremde. a 
Poſen, 30. Dezember — 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchx 
Nr. 103.] Die Rittergutsbeſ. Wisliceny m. Frau a. Konarskt u. © 
v. Pradzynski a. Siemtanowo, Kaufm. Berka m. Frau a. Warſchau, 
Landwirth Berka a. Bialokoſch. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). ei 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Endell a. Kiekrz, v. Tempelhof a. 
Dombrowka u. v. Treskow a. Radojewo, Major a. D. v. Schmibt, 
Bauratb Griebel, Frau Joßmann u. Kaufm. Pfenſig a. Berlin, 
hen Dr. Lewy a. Hamburg, Prof. Dr. Sachſe m. Frau u. 
meiſter Gra“ v. Rothkirch⸗Trach a. Poſen, Kaufm. Krauſe a. Stettin 
u. Ingenieur Lange a. Kolberg. 

Hotel Victoria. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritter⸗ 
gutsbeſ. Graf Potullckt a. Galizien, v. Chelkowski a. Kaklinowo 
v. Brzezinski a. Leg, Graf Skorzewski a. Raſzkowek, v. Karlomsli 
a. Grabkowo u. v. Piottuch Kublickt a. Smieſzkowo, Bürgermeiſter 
Laſchte a. Oberſitzko. 

Hotel de Berlin. Die Rittergutsbeſ. v. Weſierski a. Siero⸗ 
slaw, v. Chelmickt a. Kamieniec u. v. Raf 
Cand. med. v. Wyſockt, Kaufm. Lublin 
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Tandwirthſchaſtliches. 
— Unterrichtskurſus für praktiſche Landwirthe. 
Woche vom 12. bis 17. Februar 1894 wird an der Berliner 
wirthſchaftlichen Hochſchule wiederum ein Unterrichtskurſ“ 
prafitiche Landwirthe ſtattfinden. Dieſen Kurſen iſt im Sr 
der Fortbildung eines großen Theils der Verwaltu 


nomenilich ſolcher, für die eine Kenntniß der ländlichen Ver * Berlin, 29. Dez. Zentral-Markthalle, 
ältnifie und Einrichtungen zur Ausübung ihres Amtes wünſchens⸗ richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
werih erſcheint, eine große Bedeutung beizulegen. Die in den den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
lebten Jahren geübte Proxis, die Verwaltungsbeamten auf dieſe | Zufuhr ziemlich ſtark, Geſchäft lebhaft und wurden faſt durchgehend 
Einrichtung hinzuweiſen, bot die erfreuliche Wirkung gehabt, daß höhere Preiſe bewilligt. Wild und eflügel: ü 
R gößere Zahl von Beamten der verſchiedenen Reſſorts an gende Zufuhr, Geſchäft ziemlich lebhaft, Preiſe beſſel. Fiſche: 
leſen Kurſen tbei'genemmen hat. Darum hat der Mintſter des Zufuhren nicht ausreichend, Geſchäft ſehr lebhaft, Preiſe hoch. 
Innern die Regierungs⸗ und Ober⸗Präſidenten erſucht, die ihnen Butter und Käſe: Geſchäft ſchwach 
Aunzerſtellten Verwaltungsbeamten auf den bevorſtehenden Kurſus[müſe, Obſt und Südfrüchte: Südfrüchte beſſer gefragt, 
Auſmerkſam zu machen und denjenigen, welche ſich daran zu be⸗ ſonſt ſtill, Preiſe unverändert. 
bheilligen wünſchen, den dazu erforderlichen Urlaub zu ertheilen, leiſch. Rind 
5% ſofern dies mit den Intereſſen des Dienſtes vereinbar erſcheint. 85 —88, 2 
2 rang Ia 48—52, Da 30 46, Schweinefleiſch 48-58 M 
2 1 Verlooſungen. . ak: Ruſſiſches —,.— m., Galtzier 49-51 M., 
. 2 8 änen — M., Serben — M. 5 
. Barletta 100 Lire⸗Looſe von 1870. 1(1. Verlooſun Geräudertes und gefalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 


5 af 
am 20. November 1893. Auszahlung vom 2. Mat 1894 ab be Knochen 80— do. obne Knochen 35 —100 M., Lachs⸗ 
= ee Sinken 120130 M. Speck. gerauchert do. 63-65 M. harte 


C eg 110120 m. ber 50 Milo, Gänfebräfte 18-10 W. 
ar ewinne: er 
8 Dr Wild. Rehwild Ia. per / Kilogr. 0,70—0,85 M., Rotbwild 
2 * 
n Elo ne e 4 Di, Damwilb Der, Kilo 030-040 MR. 
. S 2944 N 43 S 5400 N 31 ldſchweine per 7 Kilo 20—30 Pf., Ueberläufer, n 
W e 9 8 Feen Sd N d geſtager Milenten v, Gtüd —,— Mort. Reid 
any Ss j 3 g ark. 
2 4 8 2708 N 28 S 4058 N. C723 K Fiſche. Hechte. ber 50 Kuggr. 64-70 M. do. Restes 
S 5757 N 24, S 5902 N 49. S 5905 N 30 [Mark, Zander, 96,0 Mark, Barſche 47—57 Mark 1 2 
N 45, S 83 N 14, S 133 N 9, S 240 N Eci 80 M., do. mittelgroße 65—70 M., do. cleine 60 —70 h 
* 7 N 33 10. S 351 N 29, S 404 N 22, S chleie 90 M., Blete kleine 14—30 M., Aland 43-53 M., Quappen 
I 30 S 502 N 4 S 526 N 11. S 543 N 38 — M., bunte Fiſche 45 M. Aale, große 100 —110 M. do. mittel 
2 N45 S 793 N 49 S 818 N 13, S 847 N 72—75 M., do. kleine 54-60 M., Plötzen 15-24 M., Ka⸗ 
x 1 f 7 N 45 S 974 N 5 S 999 N 33, S 1075 tauſchen — M., Roddow — M., Wels M., Raape 33 Mark. 
3 008 N 29, S 1136, N 46, S 1140 N 18, S 1170 N 40, „„ Schalthtere. Humgern, per , For 2,00 b. Krebie 
* 43, S 1243 N 36, S 1333 N 48, S 1459 N 44 S große, über 12 Ctm., p. Schock 7,00—11,00 M., do. 11—12 Ctm. 
a4 S 1508 N 42. S 1545 N 33, S 1553 N 29, S 1576| 470 AR. p. Schock do. 10 tm. bo. 8,00 MR. 2 
ö 626 N 7, S 1661 N 41, S 1693 N 31, S 1822 N 20 Butter. 1. per 50 Kllo 114—116 M., Ha do. 108—112 M., 
2024 S 2156 N 39, S 2261 N 41, S 2300 N 36. S 5 Ser. Friſcke Landeier obne diavatt 20.3 0 DK. v. Schod. 
N 23 AN 484 N18, S 2497 N 22 S 2500 N 43 Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Wagenlad. p. 50 Kilo 1.60 
S 2520 29, S 1,6 9655 N 1. S 2665 N 34, S 2755 bis 1,75 M., do. blaue p. 50 Kilo — M., Roſenkartoffeln p. 5) Kilo 
S N 50, S 2780 N 38, S 2854 N 31. S 2893 N 40, . Mobrräb. p. 60 filo 23,50 Be Koblrabt p. Schod 90 
8 005 N 32, S 25, S 2939 N 50, S 2966 N 34. S orree p. Schock 0,75— 1,25 M., Meercettig per Schock 8 bis 
3007 N 8 3331 9 © 3437 N 45, S 3521 N 19, S 3535 14 M., Sellerie, Pomm. p. Schock 5,00—6,00 M., Beterfiltenwurrzel 
N 1 N 17 3580 N 16 39 S 3633 N 2 S 3635 N K Schock 0,75- 2,00 M., Spinat per 50 Kilo 8,00 10,00 Mk. 
30 4 4 06 N 50, S 3712 N 41, S 375 N 46, S eltower Rüben p. 50 Kilogr. 8 —10 M., Blumenkohl per Stück 
3793 8 44 S 3811 N 38 S 3812 N 15 S 3893 ital. 0,25 - 0,39 M., Champ non p. 15 Kilo 1,00 M., . 
‚20 N 1 5 S 3904 N 43, S 4053 N 38. S 4059 N 5 kohl per 50 Kilo. 4,50 — 5,00 M., Rothkohl per 50 Kilogr. 3—4 M., 
8 Al 49 N 29, S 4150 N 44, S 4230 N 9, S Wet — 50 Kilogr. 1,50 Mark, Zwiebeln per 50 Kilogr. 
4410 N 23 S 4473 N 29, S 4558 N 20, S 45646, } „ Roſenkohl 20,00 M., Kürbis per 50 Kilogramm 
278 4500 N 46, © 4605 N 7, S 4640 N 23 Mart fr 1 
S8 4000 30, & 463 N 19, S812 N 43 S 406 N. ln scfel aer 0 M. Bienen Zochbünncn ze 20 Sl 
K 38 5255 N 32, S 5284 N 38, S 5289 N 24 M., äpfel, ſchleſ. 4— 5,50 M., Birnen, Kochbirnen ver 50 Kilo 
8 5410 N 19, S 5431 N 49, S 5467 N 43, S910 Mark, Preißelbeeren biefige 50 Kilogr. —,— M., ein: 
5471 N S 5612 N 31. S 5658 N 3, S 5660 N crauden p. 50 Kar. ſpaniſche 50,00 M., Apfelſtnen Meſſina 200 St. 
e | en 5 
San N 5897 5989 N. 5 n . Dez. Wetter: Be . Zemperatır 5 
3857 N S 5897 28. S 5989 N 2, S590 N. Nachts leichter Froſt, Barometer 784 Mm. — Wind: SW. 
geſchäftslos, per 100% Kilogramm loko 133—139 M. 


n Marktberichte. p. Dezember 139,5 M. nom., per April⸗Mat 145,5 M. Br., und 
M. Poſen, 30. Dez. [Getreide⸗ und Spiritus ⸗Gd. —. Roggen ſtill, per 1000 Kilogr. loko 117—120 M., per 

Se Bericht.] Das milde und regneriſche Wetter hielt] Dez. 121 M. nom., p. April⸗Mal 127,5 M. Br. u. Gd. — Gerſte 
i Vonnerſtag an, worauf fich leichter Froſt einſtellte. Für die per 1000 Kilo loko 138—160 M. — Hafer per 1000 Kilo loko 140 
Winterſaaten wäre. jetzt eine ſchützende Schneedecke erwünſcht. Der bis 148 M. — Spiritus unverändert, per 10 000 Liter Proz. loto 
momentane Stand der Saaten iſt durchweg ein recht zufrieden⸗ opne Kas 70er 30 ek bez., per Dezbr. 70er 29,6 M. nom., per 

fiellender. Wenn auch in der abgelaufenen Berichtswoche die | April⸗Mai 70er 31,8 M. Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 70er 32,1 M. 
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bereits außer Gefahr. Die Meuterer erlitten ſtarke Verluſte, vier 
wurden gefangen und ſofort gehängt. 

Nach den neueſten Meldungen aus Kamerun ſind 
v. Hyan und die Matroſen Stange und Opitz verwundet, doch 
ebenfalls außer Gefahr. 

Paris, 30. Dez. Der Anarchiſt Marti erzählt, Cor⸗ 
dina, welcher bezeichnet war, Martinez Campos zu tödten, 
habe ſich aus Furcht geweigert, die Mordthat zu begehen, und 
ſei deshalb von Kallas getödtet worden. 

Paris, 30. Dez. Meldungen aus Madrid zufolge verlautet, 
Spanien habe Frankreich ein Uebereinkommen angeboten, wodurch 

rankreich die Vorthelle der ſchon abgeſchloſſenen und von den 

ortes angenommenen Verträge zugeſichert werden, dagegen die 
Frage wegen der Zugeſtändniſſe der von den Kortes noch nicht an⸗ 
genommenen Verträge, dieſen ſofort nach Zuſa mmentreten unters 
breitet werden ſoll. 

aris, 30. Dez. Dem „Figaro“ zufolge wurde in betreff 
des franzöſiſch⸗ſpaniſchen Handels⸗Uebereinkommens der Status quo 
aufrecht erhalten. Spanien hat ſich verpflichtet, den Kortes einen 
Speztalvertrag zu unterbreiten, der den franzöſiſchen Produkten 
ſehr vortheilhafte Tarife gewährt. 

London, 30. Dez. Im auswärtigen Amt ſind Nach⸗ 
richten aus Uganda eingetroffen, wonach dort vollſtändige 
Ruhe herrſcht. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 30. Dez. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen) 
Not. v. 29 Not. 2 9 


Weizen flauer Spiritus ermattend 
do. Dez. 145 — 145 5 70er loko ohne Faß 81 60 
do. Mat 149 751151 — | 70ex Dezember 31 50 

70er Januar 

Roggen flauer 70er April 7 —i 
do. Dez. 127 — 1128 2 
do. Mat 131 751182 5 7er Juni — — 
Nüböl ſchwach 50er loko ohne Faß 51 20 5) 80 
do. Dez.⸗Januar 46 30] 46 30 [Safer 
do. April-Mat 46 50] 46 601 do. Dez. 157 —157 50 

Kündigung in Roggen 0 Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (5 12 2.000 Ltr. (70er) 40,000 
Berlin, 30. Dez. chlu e. Net.. 29 
Weizen pr. e F nalen e 145 — 145 59 


do. pr. 8 1 
Noggen pr. Dez. 127 50 28 25 
do. . e 131 75 132 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) v.28 
do. Nee 31 60 51 50 


No 
Dt. 2% Reichs⸗Anl 86 101 85 
Konſolid. 4%, Anl.106 8008 


Getreidesufubren von geringem Umfange waren, fo genügten die⸗ Br. u. Gd. — Angemeldet: nichts. — Regulirungspretie: _Auetzen 4 R lat 2 

jeiben jedoch vollgändig dem äuferft ſchwachen Bedarf, Im Adge- 135,5 M. Monden 121 W., Spiritus 707 29,6 M O. 80 Poſ. 4% Wlannbrf101 ER eg ee 

meinen war die Tendenz matt und ließen ſich die geringen Qual. —:᷑ „ — 50f %½% do. 6 80 67 oe 

e b Telephoniſche Börſenberichte. Bol. Rntenbriefe 102 801102 Schlombarden 3 44 10 48 90 

rn ben aleo Magdeburg, 30. Dez. Zuckerbericht. Bol. Brov.-Oblig 95 — 95 —Sist⸗Kommandtts 173 70172 50 
1 Kornzucker exl. von 92% altes Rendementt . —,.— Oeſte cr. Banknoten. 163 50163 — 


Weizen war vernachläſſigt und mußte billiger verkauft wer⸗ n 5 
. ü 6 5 5 1 ie e 5 1 to. Silberrente 3 50) 93 10 Jondsſtimmung 
4 ene nen waren mieſine Müller Haupt Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement —.— [Rr ſſ. Bantnoten 216 50.215 80 abgeſchwächt 


„ mer, 130-140 M. 0 5 9108 — 
6 a 92 en fand zu ſchwach behaupteten Preiſen ſchleppenden Na Gprobukte cl. 78 Pizzen e ene „ 1840 R.4½%½ Bdk. Pfdbr. 103 — 108 
Er Abſatz. Ein geringer Theil der Zufuhr wurde zu Verſandtzwecken „ . 1. Süidb. C. S. A 71 - | 70 750 Sch werter 2 2 50 221 50 
* i Schlaß der Woche hat ſich die Tendenz befeſtigt, — — — * ETC 27,59 Masten 85 7 2 198 estar 9. A 125 50 141 10 
* Gerſte nur in feiner Waare beachtet, andere flau, geringe Brodra e i 26 00 artenb Mlawdo 71 55 Gelſenkirch. en ; 10 
1 115 - 120 M., inländſſche 125—145 N., Kujawiſche 152 bis — — 5 an Dib- up; > ee 2475 Nee Dee + = 4 10 b Steinfols 89 75 40 
8 u endenz: äftslos, Prei Inel. kkaner A.1899. 64 8:| 64 50 Ft. Mittelm. E. St. A. 85 25 85 — 
N . afer mar iber Bedarf offeriet und ließ ſich nicht leicht ver J 0ĩzucker I. Beau Ka Preiſe nom 122 1 5 G SCH s an e 100 7 us 7 
% i b ; . x 12 N o. zw. Orient. An 55 6 arſchauer Wiener 220 — 
* eee eee ee = a ana REN DD. i 4, An 1800 82 28 82 20 Berl Sanbelägelet. 187 78127 — 
delbe 96 —102 M. e a 1 bio, „ per März 12.65 Gd. 12.67 dr. | Türk. 19, konf.Anl 24 25 — - [Möntgs- und Saurah.112 3 140 50 
Biden wenig offerirt, 130-140 M. Tendenz: rubig. Disk⸗Kommandit 173 66 [172 [Bochumer Gußſtahl 128 901126 — 
Buchmetzen mar ar gänzlich geicäftsfos, 130-140 I. Breslau, 30. Dez. Spiritusbericht. Dear] Voſ Jetta 90 Dez Telcar Agentur B. Hclmann. Polen. 
ab en ben Ba d Preiſe 2 ot ae 50 er 47,90 Mark, 70er 28,50 Mark, Jan. 70 er —.— de. 29, . nete 
ottrungen hoben e Pre u al g a 
Vac um 20 feng. In Mlrgemeinen it, die Lage dez Mark April —,.— 70er —,— Mark. Tendenz: unverändert. |ZBeigen geihäftslos |. 50J per ole unverändert 90 _ 
Marktes als ziemlich feſt zu bezeichnen, weil die ab Bahnſtatlonen — do. April⸗Mai 146 — 145 50 „Dez. 29 60 29 60 
8 3 —— ee um i ae ee, 8 er 1 — F N Roggen feſter trete fat „ 81 8 81 80 
PEN. üſchland gute Verwendung findet. u er € 6 ö 23 121 — 1 
25 biäher nur unbedeutende Verkäufe nach dort ſtattgefunden. Die Telegraphiſche Nachrichten. — April⸗Mat 128 50 127 5⁰ * bo. per ts 9 000 9 00 


er eintreffenden Zufuhren find ziemlich belangreich, wodurch bie Berlin, 30. Dez. Nachdem die Kabelverbindung an Nüböl unverändert 
er immer größer werden; dieſelben dürften bereits die Höhe der weſtafrikaniſchen Küſte wieder hergeſtellt, iſt in der ver- ee erz 20 45 50 
en Millionen Liter betragen, für Sprit iſt der Abzug für bie floſſenen Nacht folgendes Telegramm eingetroffen: Kamerun, do 9 45 70) 35 70 


Provinz und Deutſchland ziemlich aut. a ; £ etroleum loko verſteuert Uſance 1 Proz. 
ET Schlußkurſe: Lolo ohne Faß (50er) 47,90, (70er) 8,50 M. 29. Dezember, Mittags 12 Uhr 40 Minuten: Da Telegramme en 
ee — 30. Dez. Stadiiſcher Central nicht angekommen, wiederhole ich: Am 15. d. Mts. haben BAR. org 3 ee 210 25, Disconte⸗Kommandit, 178 75 


ieh hof. (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 60 Dahomey⸗Soldaten der Polizeitruppe mit 40 bewaffneten £ 
3464 Rinder, darunter 1065 Schweden. Da fette Waare Frauen revoltirt, nachdem fie heimlich Geſchütze, Gewehre und | ; 

app, war diefelbe ſehr geſucht. Der Markt wurde ziemlich viel Munition occupirt hatten; 40 Dahomey-Soldaten blieben Wiſſenſchaſt, Kunſt und Siteratur. 

geräumt. Die Preiſe notirten für I. 55—58 M., für II. 49 treu. Nach 15ſtündiger Gegenwehr mußten wir Gouverne⸗ „„Juditta. Ein epiſches Gedicht in fünf Abteilungen 

r III. 40—45 M., für IV. 34—38 M. für] mentsbeamte und das zur Hilfe geeilte Vermeſſungs⸗Kom⸗ von einer ungenannten Verfaſſerin. (Verlag von Kerl n 


Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf mando uns zurückziehen. Ein Weißer und ein Dahomey⸗Soldat in Glogau.) Der rhyihmiſch feln abgetönte Klang edler Verſe un 
} i « der fir de Schmuck wohllautender Reimbildungen werden 
den 8253 Schweine, darunter 874 Bakonier. Schweine⸗ wurde getödtet, ein Weißer verwundet, Faktoreien unverſehrt EA men — 8 n 


am, ziemlich geräumt. Die Preiſe notirten für I. S. M. Kreuzer „Hyäne“ kam am 21. d. M. von einer Er⸗ ibt. „Juditt⸗ de N eugniß dafür 
3 ie II. 51.52 M, für III. 47 50 M., Ba- holungsreiſe von Sk. Thoms zurück. Die Gefchütge, Gewehre | Srruke, bruder i Klang deer chen mit 
konier 46—47 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. und viel Munition wurden zurückerobert. Der Geſammtſchaden warmem, innerem Leben beſeelten Berſe ins Ohr! Und barmo⸗ 


d . ä i { legt ſich die d it an. Es iſt das tragiſche 
Zum Verkauf ſtanden 1342 Kälber. Handel lang- beträgt 20 000 M. Da meuteriſche Dahomeyer in den Buſch 5 (ail eines 55 ane den and Muse 


3 zaare zu alten Preiſen. Die Preiſe notirten für geflohen find, iſt ein ſtrenger, beſtändiger Wachtdienſt erforder⸗ f 
T. 60-68 Pf, auch Bann, fie 1. 49.59 Pf, für III. lich. — Wie wir Hören, ift ein weiteres Krlegsſchiff nach Ka⸗ | trengaläubigen Matera zu uren Sup“, Breslau, Ber⸗ 
36 — 48 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf merun abgeſandt. lag von S Schottländer, veröffentlicht eine Adhandlung Auguft 
Handen 7579 Hammel. Hammelmarkt matt. Die notirten Nach einem weiteren Telegramm aus Kamerun wurde) Hchrickers über . — 8 1 5 1 
Preiſe ſchwer erzielt. Markt nicht geräumt. Die Preiſe no⸗ bei der Meuterei Aſſeſſor diieban getödtet. Bei der Ver⸗ ee a A Brahmſchen Werted über denſelben 
rien für I. 38 —44 Pf, Lämmer 46 Pf., für II. 30—36 folgung der Meuterer wurde der Matroſe Siegert und die bildet. Außerdem enthält das Heft eine ganze Reihe gediegener 
ein Pfd. Ileiſchgewicht. Gefreiten Steineckel und Holthauſen verwundet, alle jedoch! Beiträge. 
e Dofbuchdruderel von W. Decker u. Co. (A. e oſen. 
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